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In Oa'aras wurde am Abend oer Vcrteier des Hnmholdt-Festeg 13. Sept. 1869 ein« 
Rede in der Ruine von Sali&na .Orange mn Ä. Ernst gehalten, und die Sociedad de 
Ciflinoias Fisieas y Naturales beging dann den S&e<'uiartag dard^ eine öffentliche Sitzung 
auf diesem für die Verehrer Kutrlioidt's klaäsischeu Boden Süd-Amerikas. 



Ohristmann: Australien , Gesihichte der Entdeckungsreiwn und der Kolonisation. 
Leipzig :870. . Ein ßucH, das eine iibersicbi liehe Darstellung der Besiedlung und des Anf- 
schwunge's dieser strebsamen Kolonie enthält und besonders in der zasammenhängenden 
Darstellung der neueren Enidfokuiigsi>'ißeu einem schon vielfach gefühlten Bedürfnisse 
abhilft. 



Wie wir aus der Gazetta di Parma Jan. .7, 1870 ersehen, wurde der Ciii:su^ 
offentliffhT Vorträge daselbst erofiiet dur<;h einen Vortrag de_ Dr. Luigi Pigoriui über 
Vergleichende Ethnologie und freuen wir uns die Vertretung dieser jungen Wissenschaft 

(lori, i« .50 guten Sänden za wissefi. 



Hawaii, a visit to, Vautic.al Magazine, i\Iar.;ü ).Ö69. Die südlich v,.n Keaiakekua-Ba; 
gelegenen lluineD des alten Pahonua oder der Freistätte von Honaunau (neben dem zum 
ionigiichen Begräbniss dienenden „House <if Keawa") enthalten Steine bis über 18 Füs» 
iang. A portion of Üie wall, about the middle, is laid with remarkable skill, the surface 
being noarly as smooth, as a plastered wall. The stones do not appear to have been ham- 
irered to gi?e ■ them the smoothness which they have , but still 'aay have reccived their 
»urface by being rubbed together. 



Keue Probleme der Vergleii'henden Erdkunde von 0. ['escbel, Leipzig 1870. Die (zum 
fheil bereits im Auslände vejöft'entlichten) Erörterungen dieses Bande's, (als zusamm.^nhän- 
gende Versuche der yorgieit^lieuden J:-<»dkunde} nehmen das Verdienst in Anspruch „zuerst 
deutlich neue Forschungsgegenstände und ein neues Verfahren, nämlich.das vergleichende, i^a 
ihrer Lösung eingeführt zu hhoß.n." Die klare. und anziehende DarstelluBgsgabe des Ver- 
fasser's ist zu 'gekannt, als dass sie der Hervorhebung bedürfte, üeber die Anrefutig zu 
seiner Arbeit benerkt derselbe: „Es gilt zunächst, die Vermuthung festzuhalten, dass 
nicht ein Zufall die Ländergestalten zusammengetragen habe, sondern dass im Gegentheil 
jede, auch die geringste Gliederung in den Umrissen oder Erhebungen, jedes Streben der 
Erdoberfläche seit^rärts oder aufwärts einen geaeimen Sinn habe-, den zu ereründeu wir 
versuchen sollte».., das Verfahren zur Lösung diese»* .Aufgaben besteht aber nur im Auf- 
suchen der Aetiulichkeiten in der Natur, wie sie uns von Landk&rtenzeichnern dargestellt 
wird, üeberblicken wir dann eine grösssere Reihe solcher Aehnlichkeiten . so giebt ihre 
hrtliche Verbreitung meist .^.nfschiuss über die nothwendigen Bedingungen ihres ürsprung's." 
Die Probleme sind unter 13 Kapiteln . vertheiit und eine Ersanzun;;stafel bietet bildliche 
Erliitteningen. 



Die Herausgeber des Arcfaiv's für Anthropologie hieben eine Zuschrift an das Gründungs- 
Comitö der deutschen Gesellschaft für tLa&ropologie, F/thaoIogie und Urgeschichte erlassen, 
um ihr Archiv aie Organ für die Verhaadlu-ngen der Gesellschaft au'^ubieten., und. würde 
es jerlenfails sehr zu wünschen ü<=iD, dass tn derartiger Weise eine Zerstreuung in ver- 
schiedenen Zeitschriften vorgebe'igt vOrde. 



Die nicht bezeichneten .A^rtiket in diesem eisten Jahrgang sind von A. Bastian, 
äfiäterbi» wird Jeder der Redaeteure nit seiaen Namen oder nut Initialen das ibaa 
(!<' hörige zeichneu. 



